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Bemerkenswerte Collembolenfunde aus einem 

Ostlausitzer Teichgebiet (NSG Niederspree) 

Von WOLFRAM 0 U N GE R 

Das Niederspreer Teichgebiet m it dem gle ichnamigen, 463 ha umfassenden 
Naturschutzgebie t, li egt im ös tli chen Teil des Obcl'iausilzel' H eide~ und Teich­
landes rund 14 km nordnordöstlich von NieskyjOberlausitz. Geo log isch wird 
das Gebiet von pleistozänen Talsanden eingenommen. Der nördlich vo rgela­
ger te, in W-O-Richtung streichende Nochten-Rietschcner Binnendünenzug führte 
bereits frü hzeit ig zu Staunässe-Erscheinungen, so dary k leinflächige postglaz iale 
Moorbildullgen entstanden. Die durchschnittliche Meereshöhe beträgt 150 m 
übel' NN. 

Die Naturgegebenheiten wurden bereits vor Jahrhunderten zur künstlichen 
Anlage von Fisch teiche n ausgenutzt, die gegenWärtig fur di es~ Landschaft 
cha rakteristisch s ind. Verlandungsilloore und Bruchwälder einersei ts, Kiefe rn­
wälder und trockene Sanddünenrücken andererseits geben dem Natu rschutz­
gebiet ein sehr abwechslungsreiches Gepräge. 

In den Jahren "1971 bis 1973 untersuchten ENGE LMANN und BALDOVSKI 
die Oribat idenfallna di eses Gebietes (BALDOVSKr, 1973). ßeide übergaben mir 
Proben zur Auswertung der Collembolen. Hierin s ind einige für das Gebiet sehr 
bemerkenswerte Arten enthalten, di e nachfolgend mitgetc ilt werden sollen. 

Hypogaslm ra (Ceralophysella) scotica (Carpenter & Evans, 1899) 

Dic Verbreitung dieser Art ist bei DUNGER (1969) dargestellt. Das gegen­
wärtige Hauptareal umfaryt Nordirland, No rdengland, Nordskandinavien und 
Nordd~ine ll1a!"k. All fJerha lb dieses Area ls wurde H. scotica led ig lich im J-Joch­
moor bei Rev iz in den östlichen Sudeten (jescniky) und in einem ldeinen 
Zwischen moor der Millellaus itzer Gefildezonc (Seerosel1sumpf nörd lich Bautzen) 
nachgewiesen. Die Funde in Niederspree zeigen nunmehr, daC; diese Art in der 
Lausilze r Cefi ldezone offen sichtlich weiter verb re itet ist. Wiesen ursprü nglich 
d ie mitteleuropäischcn Fundorte auf ein (hier) ty rphobiontes Verhalten der 
insg-esamt tyrphophil zu nennenden Art hin, so mulj diese Auffassu ng nU llmeh r 
korrigiert werden. Die FundsteIlen in Niederspree reichen von Callrma- und 
Polylridlllm-Beständen auf Sandboden unter Kiefer bis zu nassem SplWg/lll1ll 
auf Anmoor, in künstlichen Teichgräben und auf abge lassenen Teichböden. Die 
Proben VO ll TrockensteHen stammen aus dem Janua r und Februar. So bleibt 
zu prü fen, ob H. scolica etwa a ls .. Winterart" ",esenll ich we itcl' verb reite t ist 
als bislang angenommen. 
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XenyJJa breuisi11l ilis Stach, 1949 

STACH beschr ieb diese Art aus Moos und Flechten in der Nähe menschl icher 
Siedlungen in Polen. Inzwischen erfolgten Nachweise in der CSSR, Österreich, 
Ungarn, Frankrc ich und Schweden. jedoch bislang nur e inmal (DUNG ER, 1968: 
Oberlausitzer Braun koh len-Ha lden) für die deutsche Fauna. Der Fund in Nieder­
spl'ce erfü ll t vo ll endet di e lI1'!i prüngl ich VO ll STACH geschi lder ten Bed ing ungen : 
X. brevisimilis wurde aus einer Probe vorn Oktober 1971 a us Moos (Cemlodoll 
pUrpllre1/11I) vom Dach der Naturschutzstation ausgelesen. 

Friesca cIauisela Axelson, 1900 

Diese in Europa we it verbre itete Art ist bcvorzugt a ls Bcwohner von lose r 
Borke bekannt. Sie wi rd jedoch we it se ltene r gefunden als d ie nächst verwand te 
Fr, 11Iimbilils. Für d ie Oberlausi tz erfolgte de r Erstnachweis a us einem Stubben 
nahe de r Stat ion Niederspree vom Oktober 1971. 

NCatlllrtllell'ophllwJl1Ifl (Stach, 1929) 

Eine se ltene Art. d ie. nimmt man die Subspecies N, lelroplltJwlll1a lalrh:ola 
(Stach, -1951) aus. bis lang nur in de r Niederung in Wasse rnähc, Sumpf oder 
Moor gefunden wurde, und zwar von der BRD (B raunschweig) über den Ncu­
s iedlersee bis zum Südural (DUNG ER, 1966). Aus der Oberlausitz wurde bcrcits 
e in Fund in einem I-Ieidemoor nördlich ßautzen bekannt, jedoch in der Sub-
5pecies N. tclrop htJw l l1/(l 11/Sal ica Dunge l". 1956. Aus dem Niederspreel' Material 
isoli ert e ich wiederu Hl nut' ein einziges Exem plar , das abe r de r Subspecies 
N. tetroplltJwJlIla tetroplltJwJm a (Stach, 1929) zuzuo rdnen ist. Diese Art scheint 
also ein seh r charakteristisches Element selbst sehr kleinfläch iger, aber ur­
sprünglicher Niederungsmoorgebiete unsere r Heimat zu sein, 

01lyclliunts (Oligopl!ort/w) obsololli (Börner, 1901) 

Eine Art mit gesalllteuropäischer (eurasiat ischer) Ve rbreitung. die im Tief­
land n icht fehlt, in unserem Gebiet jedoch a ls ein montanes Element aufzufassen 
is t. O. absololli ist ein regelmälj iger Bewohner der Sudeto- Karpatcn und wurde 
bislan9 in de r Oberlausilz nur im Vorgebirgstal der Mandau be i Hainewalde 
(Raschertal) nachgewiesen (DUNG ER , 1972). 

TelmcllIllhella arctiC(1 Cassagnau, 1959 

Die Verbreitung dieser ~ arkto-alp inen " Art wurde ebenfalls bereits bei 
DUNCER (1969) im Hinblick auf ihr Auftreten in der Lausitz besp rochen. Die 
neuen Funde in Niederspree schlieJjcn nUll mehr das urs prünglich überraschende 
Auft reten im Natursch utzgeb iet \Veiljwassc l" besse l' a n das sudetisch-kal'pat ische 
Area l an . Cegellwür tig Illu/j oHen ble iben, ob fü r T. (I/"clica (wie üb r igells auch 
für H. scolica) das Auftreten in der Gefi ldezone als rel ik tär oder aber a ls sekun­
däre Ausbreitung, die vom sudetischen Areal ausgeht, zu betrachten is t. Wie 
schon im NSG WciJjwasser (Teichufer in einem Molinio-Picectum), so bevorzugt 
T. arclica auch im NSG Niederspree dauerfeuchle, Illoosre ichc Standorte. Sie 
ka nn aber n ich t a ls eigentlich ty rphophil bezeichnet werden. 
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Folso/1Jia pelliClll(/ ßagnall, 1939 (syn. J1IlIltisela Stach, 1947) 

Aus der Oberlaus itz ist d iese Art bisher nm aus dem montan getönten Neilje­
tal bei Ostritz bel~annt (DUNCER. 1972) . Im Bereich dcr zentraleuropäischcn 
Gebirge is t F. pellicula auch in Mittelgcbirgcn und dcrcn Vorland nachgewie­
sen worden . Ihr Auft rcten ist immcrhin bcmel'l~cnswert und kann a ls E instrah­
len montaner Faunenelemcnte bezeichnct wcrden. In Niedcrsprec bewohnt die 
Art vor a llem feuchte Moose (SpllagllllUl, Polylric1w111, Pleurozium). 

Proisotoma crassicauda (Tul!berg, 1871) 

Als Bcwohner dcr Ufcr und der freien Wassc r fläche is t diese Art in Nord­
und Mitteleuropa weit verbreitet, jedoch sind Funde bei uns bislang sehr 
selten; für die Lausitz ist di es d cr erste Nachweis. Nach den bishcrigcn Kennt­
nissen scheinen anthropogcn wcnig vcrändertc, an moorige Gcwässcl'I'andgcbiete 
das bcvorzugte Habitat von p, cmssicouda darzustellcn . In Niedcrsprce fand 
s ich d iese Art in Proben von Spbagll tl11l und Polytl'icbum aus anmoo r igem 
Kicfernhochwald aus Proben vom Januar 1972. Im Gegens3tz zu F. pellicula 
ist P. cmssicazula der Karpatcnfauna absolut frcmd. 

Isolol1la pseudomal'ilima Stach, 1947 

Diese Art ist a ls Bewohner dcr Sudeten und Karpaten wie auch dcr Alpcn­
länder gut bekannt (DUNGER, 1970). Nachweise aus dem OberJaus itzcl' Mittei ­
gebirgsvorland liegcn dagegen nicht vor. Das Auftreten in der Gefildczone ist 
daher seh r bemerkenswert und weist der Fauna von Niedcr~prce einmal mehr 
eine deutlich montane Tönung nach. 

lsoloma felIlIica -G ruppc 

In g leicher Weise wie die zuvor genanntc Art ist lsolollla fellllica Reute r, 1895 
hier aJ~ montancs Element zu deuten. Wahrscheinlich weist dicse Art e ine 
borcomontane Disjunktion auf, jedoch müssen hierzu noch taxonomischc Grund­
lagen geklärt werden (s . DUNGER, 1972). Die Funde in Niederspree gehören 
jedenfalls zu dcm gleichen Taxon, das im Sudetenzug sowic im Tal der Neif3e 
bei Ostritz/OL auft r itt. 

TsolOl1la albella Packard, 1873, cm. Stach, 1947 

Obwohl diese Art als Rinde nbewohner von Bäumcn und Stubbcn holarktisch 
verbreitct ist, sind mittelcuro päische Nachwcise selten. In Niederspree fand 
s ich 1. albella in Proben vom J a nuar 1971 in Moosen aus anmoorigem Kiefern­
hochwald und aus eincm Tcich9raben, also wahrscheinlich im " Winterquart iel' ~. 

Lep idocyrl lls weicllleri Hüthe l', 1971 

Aus Moos (Pleu/"ozilllll schreberi) vom Südufer d cs "Poldcrs" in Nicdcrsprcc 
(Proben vom 15. Februar 1972) wurden ein ige Lepidocyrllls-Exemplare iso­
liert, die dcr von HÜTHER neu bcschriebenen Art L. we idlleri zugew iesen wer­
den können. HÜTHER fand diese Art zahlreich in vcrschicden altem Kompost 
auf e inem Hamburger Müllplalz. Mehr ist von dieser Art noch n icht bekannt. 

Sl1lilll}llIrillUS lrinolalus (Axclson, 1905) 

Diese r Kugelspringel' ist aus schI' verschiedencn Gebietcn der nördlichen und 
mittlercn Paläarktis gcnannt wo rden, aber vorwiegend rcin synanthrop in 
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Warmhäusern und Blumen töpfen. Inzwischen li egen aber auch Belege für das 
Auftrete n in landwirtschaftlichen Kulturen im mitleleuropäischen Raum vor. 
Wiederum synanthro p, aber durchaus nicht als ~ Warmhausbewohner w fand sich 
nun 5111. l rinotalus in einer Moosprobe (Oktober; Cemiodon p urpllreum) vom 
Dach des Stationsgebäudes in Niederspree. 

Sl1I;ttlhlfrillllS Ilammeoltls Gisin, 1957 

Seit GISIN diese Art a us England beschrieben hüt , wurde sie aus einem 
,,'eiten Gebiet von Schottland und Südfinnland bis nach Südfrankreich und 
Jugoslawien nachgewiesen. Aus dem Gebiet der DDR ist s ie nur durch CISINs 
Revision des Börnerschen Materials aus Thüringen bekannt. Im Gebiet von 
Niedcrspree tritt Sm. llaW11lCo!IlS in feuchten Moosen (SpJUl{]11l1l11 und Pleura­
ziu11I) der Teichrandgebiete auf. 

Die vorstehenden Funde reichen noch nicht aus, UIll e ine detaillierte Aussage 
zur zoogeographischeIl Situation des Naturschutzgebie tes Niederspree anzu­
streben. Deutlich ist bislang zu konstatieren, dalj ein überraschender An te il von 
Arten mit montaner Verbreitung in die sem Teichgebiet vorhanden ist. Die 
Schutzwürdigkeit des Gebietes wird durch das Auftreten bemerkenswerter 
Arten der Bodenfauna durchaus betont. 
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